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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
gemal Oberbegriff Patentanspruch 1 sowie auf eine Vor-
richtung gemaf Oberbegriff 23.

[0002] Im Rahmen der Ausstattung von Flaschen oder
dergleichen Behaltern ist bekannt, diese in einem ersten
Verfahrenschritt mit einem Etikett zu versehen oder aber
mittels eines Ublichen Druckverfahrens, beispielsweise
mit einem Siebdruckverfahren oder Tampondruck zu be-
drucken. Eine Anderung der jeweiligen Ausstattung ist
hierbei nur durch Auswechseln der fiir das direkte Be-
drucken der Behélter verwendeten mechanische Druck-
masken oder -formen bzw. durch Austausch der verwen-
deten Etiketten oder des verwendeten Etikettenmaterials
maoglich, was zumindest zeitaufwendig ist und auch in
der Regel bei laufender Druck- oder Etikettiermaschine
nicht mdéglich ist.

[0003] Bekannt ist weiterhin, Behalter in einem zwei-
ten Schritt, d. h. nach dem Bedrucken oder Etikettieren
mit einfachen, mit einfachen Informationen zu versehen,
die von Behalter zu Behalter (z. B. Zahinummer), von
Behaltergruppe zu Behaltergruppe (z. B. Chargennum-
mer) oder aber von Tag zu Tag (z. B. Produktionstag)
unterschiedlich sein kdnnen.

[0004] Bekannt ist weiterhin ein Druckkopf, der zum
Bedrucken von flachem Druckgut bestimmt ist und mit
dem eine Vielzahl von Druckpunkten in einer Linie dicht
nebeneinander bzw. in einem sehr geringen Abstand
voneinander, beispielsweise wenigstens einhundertfinf-
zig Druckpunkte pro Zoll auf einer zu bedruckenden
Oberflache des Druckgutes erzeugt werden kénnen, und
zwar durch eine Vielzahl von individuell ansteuerbaren
Einzeldlisen. Die aktive Druckbreite dieses Druckkopfes,
der auch unter der Bezeichnung "Tonejet" bekannt ist,
ist lediglich abh&ngig von der Kapazitat der Rechnungs-
leistung eines den Druckkopf ansteuernden Rechners.
So sind Druckkopfe von 1,7 - 6,8 Zoll Druckbreite (ent-
sprechend einer 256 Bit-Ansteuerung bzw. einer 1024
Bit-Ansteuerung) moglich. Mit diesem Druckkopf ist das
Drucken eines zweidimensionalen Aufdrucks mit ausrei-
chend groRer Flache durch Relativbewegung zwischen
der zu bedruckenden Oberflache und dem Druckkopf nur
in einer einzigen Achsrichtung méglich.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es ein Verfahren auf-
zuzeigen, mit dem es mdglich ist, Flaschen oder derglei-
chen Behalter in rationeller Weise mit Etiketten unter-
schiedlicher Ausstattung zu versehen. Zur Lésung dieser
Aufgabe ist ein Verfahren entsprechend dem Patentan-
spruch 1 ausgebildet. Eine Vorrichtung bzw. Etikettier-
maschine ist Gegenstand des Patentanspruches 23.
[0006] Eine Besonderheit des erfindungsgemafien
Verfahrens besteht darin, dass nicht nur fiir das Gesamt-
erscheinungsbild der Etiketten zunachst unerhebliche In-
formationen, sondern zumindest ein wesentlicher Teil
der Etikettenausstattung bzw. des diese Ausstattung bil-
denden Aufdrucks der Etiketten vor dem Etikettieren, d.
h. vor dem Aufbringen der Etiketten auf die Behalter in
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der Etikettierstation bzw. in der dortigen Druckeinheit auf
das Etikettenroh- oder -ausgangsmaterial aufgedruckt
werden. Der Druck der Etiketten erfolgt somit in der Eti-
kettierstation unmittelbar vor dem Etikettieren. Bereits
hierdurch ist es méglich, unter Verwendung ein und des-
selben Etikettenausgangsmaterials (Etikettenausgang-
materials) durch entsprechende Einstellung oder Um-
stellung der Druckeinheit die Etikettenausstattung zu an-
dern.

[0007] Beieiner bevorzugten Ausfiihrungsform der Er-
findung ist die Druckeinheit so ausgebildet, dass sie das
jeweilige Druckbild auf dem Etikettenausgangsmaterial
in Abhangigkeit von der Ansteuerung durch eine elektro-
nische Steuereinheit oder einen Rechner erzeugt, und
zwar nach einer elektronischen oder von einem Daten-
satz softwaremaRig gebildeten und beispielsweise in ei-
nem Speicher der Steuereinrichtung oder des Rechners
abgelegten Druckmaske. Durch Anderung dieser soft-
waremaRigen Druckmaske ist eine problemlose Ande-
rung oder Umstellung der Etikettenausstattung méglich,
und zwar in jeder Beziehung, d. h. u. a. inhaltlich, gra-
phisch, farblich, aber auch hinsichtlich Gr6Re und Form
des Etikettendrucks usw. Die Erfindung bietet also u. a.
die Méglichkeit, im Bedarfsfall die jeweilige Etikettenaus-
stattung problemlos zu &ndern und/oder zu aktualisieren,
und zwar auch in Abhangigkeit von den jeweils zu etiket-
tierenden Behaltern bzw. von dem in diesen Behéltern
abgefiillten Produkt. Weiterhin besteht die Méglichkeit,
die fiir dieses Produkt erforderliche Etikettenausstattung
fiir das Bedrucken des Etikettenausgangsmaterials aus-
zuwahlen und zu verwenden, die GréRRe der jeweils ge-
druckten Etiketten an die GréRe bzw. den Durchmesser
der zu etikettierenden Behélter anzupassen bzw. ange-
passt auszuwahlen, aber auch wahrend eines laufenden
Etikettierprozesses die Etikettenausstattung oder Teile
der Etikettenausstattung zu verandern.

[0008] Die Druckeinheit weist vorzugsweise wenig-
stens einen Druckkopf auf, der bevorzugt als "Tonejet"-
Druckkopf oder aber als ein einem derartigen "Tonejet"-
Druckkopf entsprechender Druckkopf ausgebildet ist.
Ein derartiger Druckkopf besitzt an einem Druckbereich,
der beim Drucken der zu bedruckenden Flache gegen-
Uberliegend in einem geringen Abstand von dieser Fla-
che angeordnet ist, eine Vielzahl von Einzeldisen, die
in einer Druckkopflangsachse dicht aufeinander folgend
vorgesehen und jeweils von einer Diisenéffnung und von
einer jeder Diisenoffnung zugeordneten Elektrode gebil-
det sind. Die im Druckkopf vorhandene Druckfarbe tritt
an jeder EinzeldlUse bzw. aus der zugehérigen Disen-
6ffnung erst dann aus, wenn beim Aktivieren einer Ein-
zeldise die dieser zugeordnete Elektrode mit einer elek-
trischen Spannung beaufschlagt wird, deren Polaritat
und oder Spannungspotential von der Polaritat und/oder
dem Spannungspotential des Druckkopfes oder der
Druckfarbe im Druckkopf abweicht, sodass durch elek-
trostatische Kréfte eine bestimmte Menge an Druckfarbe
aus der Disendffnung der aktivierten Einzeldlise ausge-
stolRen bzw. ausgebracht wird. Ein Druckkopf dieser Art
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wird nachstehend auch als "elektrostatischer Druckkopf"
bezeichnet.

[0009] Behalter im Sinne der Erfindung sind u. a. Fal-
schen, Dosen oder andere Verpackungen. Etikettenaus-
stattung im Sinne der Erfindung ist insbesondere jede
graphische, farbliche und/oder inhaltliche Ausstattung
bzw. Bedruckung des Etikettenausgangsmaterials.
[0010] Das bei der Erfindung verwendete Etiketten-
ausgangsmaterial ist beispielsweise ein endlos- bzw.
bandférmiges Etikettenausgangsmaterial. Auch ein ein-
zelblattférmiges Etikettenausgangsmaterial ist bei der
Erfindung grundsétzlich verwendbar, und zwar entspre-
chend der Ausbildung der Etikettierstation bzw. der dor-
tigen Druckeinheit.

[0011] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteranspruche.

[0012] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren an einem Ausflhrungsbeispiel naher erlautert.
Es zeigen:

Fig. 1 ein mit einem Etikett versehener Behélter in
Form einer Flasche;

in schematischer Darstellung und in Draufsicht
eine Etikettiermaschine umlaufender Bauart
gemaR der Erfindung mit einer elektrostatische
Druckkopfe aufweisenden Etikettierstation;

in schematischer Darstellung die elektrostati-
schen Druckkopfe einer Druckeinheit der Eti-
kettierstation im Teilschnitt, zusammen mit
dem zu bedruckenden Etikettenausgangsma-
terial;

einen der Druckkdpfe der Druckeinheit der Fi-
gur 3;

in einer schematischen Funktionsdarstellung
die Funktionselemente der Etikettierstation.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

[0013] IndenFigurenist 1 eine Etikettiermaschine zum
Aufbringen von Etiketten 2 auf Behalter in Form von Fla-
schen 3, die der Etikettiermaschine 1 bzw. einem Behal-
tereinlauf 4 auf einem Transporteur 5 aufrechtstehend
zugefuhrt werden. Bei der Etikettiermaschine kann es
sich sowohl im eine in Rundldufer- als auch um eine in
Linearbauweise ausgebildete Etikettiermaschine han-
deln. Nachfolgend werden - ohne den Erfindungsgegen-
stand darauf zu beschranken, zur Vereinfachung ledig-
lich Etikettiermaschinen in Rundlauferbauweise behan-
delt. Die Flaschen 3 werden an einer Behalteraufnahme
6 an einen um eine vertikale Maschinenachse in Rich-
tung des Pfeils A umlaufend angetriebenen Rotor iber-
geben und mit dem Rotor 6 zum Etikettieren an einer in
der Figur 1 allgemein mit 8 bezeichneten Etikettierstation
vorbeibewegt. Die etikettierten Flaschen 3 werden dann
an einem Behdlterauslauf 9 an einem Transporteur 10
Ubergeben und mit diesem der weiteren Verwendung zu-
gefiihrt.

[0014] Beiderdargestellten Ausflihrungsform sind die
Etiketten 2 als selbstklebende Etiketten ausgebildet und
jeweils durch Abtrennen von einem Endlos-Etikettenaus-
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gangsmaterial 11 gebildet, welches in an sich bekannter
Weise wenigstens drei-lagig ausgefihrtist, und zwar ent-
sprechend den Figuren 3 und 4 mit einer das spatere
Etikett 2 bildenden Lage 11.1 aus einem geeigneten Eti-
kettenausgangsmaterial, mit einer selbstklebenden
Schicht 11.2 sowie mit einer abziehbaren Deckschicht
11.3 (beispielsweise aus Silikon-Papier). Das Etiketten-
ausgangsmaterial 11 steht als Vorrat in einem Speicher
12 in Form einer Vorratsspule 12 zur Verfligung. Die Eti-
ketten 2 sind bei der dargestellten Ausfiihrungsform als
Rundumetiketten ausgebildet.

[0015] Die Besonderheit der Etikettierstation 8 besteht
darin, dass das Etikettenausgangsmaterial 11 bzw. die
einzelnen, spater durch Abtrennen die Etiketten bilden-
den Abschnitte des Etikettenausgangsmaterials 11 erst
in der Etikettierstation 8 und unmittelbar vor dem Auf-
bringen auf die Flaschen 3 an einer Druckeinheit 13 unter
Verwendung von Druckképfen 14 bedruckt werden. Die
Druckképfe 14 werden von einer elektronischen Steuer-
einrichtung 15 (Rechner) digital angesteuert, in der das
von dem jeweiligen Druckkopf 14 zu erzeugende Druck-
bild (Etikettenausstattung) abgelegt ist.

[0016] Das Bedrucken des Etikettenausgangsmateri-
als in der Druckeinheit 13 erfolgt dann beispielsweise
derart, dass der Aufdruck und/oder die graphische und/
oder farbliche Gestaltung oder Ausstattung des jeweili-
gen Etiketts 2 vollstandig durch die Druckeinheit 13 auf
dem neutralen Etikettenausgangsmaterial 11 erzeugt
wird, oder aber mit dieser Druckeinheit 13 ein bereits auf
dem Etikettenausgangsmaterial 11 vorhandener Auf-
druckin einer gewiinschten Weise erganzt, beispielswei-
se mit einem sprachlichen, farblichen und/oder graphi-
schen Zusatz versehen wird. Durch das Bedrucken des
Etikettenausgangsmaterials 11 erst in der Etikettiersta-
tion 8, d. h. unmittelbar vor dem Etikettieren der Flaschen
3 sowie durch die Ansteuerung der Druckeinheit 13 bzw.
der dort vorgesehenen Druckképfe 14 von der elektroni-
schen Steuereinheit 15 unter Verwendung von digital
bzw. datenmaRig abgelegten Druckformen oder Druck-
masken ergeben sich verschiedene vorteilhafte Méglich-
keiten, d. h. u. a. die Moglichkeit einer schnellen Umstel-
lung der Etikettiermaschine 1 auf unterschiedliche Pro-
dukte, eine Einstellung oder Anpassung der GroR3e der
Etiketten 2 bzw. der diese Etiketten bildenden, von dem
Etikettenausgangsmaterial abgetrennten Langen an un-
terschiedliche Flaschendurchmesser usw. Weiterhin ist
eine problemlose Anderung der Etikettenausstattung,
d.h. des Aufdrucks auf den Etiketten 2 allein durch eine
neue Programmierung oder Programmanderung der
elektronischen Steuereinrichtung 15 méglich. Insbeson-
dere besteht auch die Mdéglichkeit, wahrend eines lau-
fenden Etikettierprozesses die Etikettenausstattung
oder Teile hiervon zu verandern, beispielsweise das
Druckbild fur jede zu etikettierende Flasche 3 neu zu ge-
stalten, u.a. auch in der Weise, dass sich die Ausstattung
bzw. das Druckbild fir jedes Etikett aus einem konstan-
ten Bestandteil und aus variablen Inhalten oder Informa-
tionen zusammensetzt. Derartige variable Inhalte kén-
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nendann beispielsweise Bildinformationen oder-darstel-
lungen und/oder sich andernde farbliche Gestaltungen
und/oder sich andernde aufgedruckte Informationen
sein. Hierdurch ist es dann z. B. auch mdglich, die Eti-
ketten 2 unter Beibehaltung einer Grundform der Etiket-
tenausstattung mit bildlichen Darstellungen unterschied-
licher Personen, beispielsweise von Spielern beliebter
Mannschafts-Sportarten, wie Fulball usw. auszustatten.
Bei den sich andernden Druckbestandteilen kann es sich
beispielsweise auch um numerische oder um alphanu-
merische Informationen handeln, beispielsweise um In-
formationen betreffend das Herstellungs- und/oder Min-
desthaltbarkeitsdatum oder in Form eines Zahlencodes.
[0017] Ebenfalls ist erfindungsgemaf das Aufbringen
von Schneidmarken vorgesehen. Dieses istinsbesonde-
re fir den Fall von Bedeutung, dass das Etikettenaus-
gangsmaterial durch einen Scheidvorgang in Einzeleti-
ketten zerschnitten wird, wobei der Schneidvorgang
durch die optische Erfassung einer entsprechenden
Schneidmarke auf dem Etikettenband ausgel6st wird.
[0018] Das Aufbringen der Etiketten 2 auf die Flaschen
3 erfolgt bei dieser Ausfiihrung in der Ublichen Form da-
durch, dassander Ubergabeposition der Etikettierstation
8 das selbstklebende Etikettenausgangsmaterial 11
nach dem Abziehen der Abdeckschicht 11.3 an die je-
weils dort vorbeibewegte Flasche 3 aufgebracht, und
dann die von dem Etikettenausgangsmaterial 11 abge-
trennte, das Etikett 2 bildende Materialldnge unter Dre-
hen der Flasche 1 um ihre Flaschenachse vollstandig an
die Auflenflache der Flasche 3 angelegt wird.

[0019] Zum Bedrucken des Etikettenausgangsmateri-
als 11 mit einer moéglichst hohen Leistung (Anzahl der
bedruckten Etiketten 2 je Zeiteinheit) und mit einer mog-
lichst optimalen Druckqualitat sind bei der dargestellten
Ausfiihrungsform die Druckképfe 14 als elektrostatische
Druckképfe ausgebildet. Um einen Mehrfarbendruck zu
ermdglichen, sind drei Druckkdpfe 14 vorgesehen, von
denen jeder zum Drucken eines Farbsatzes des Mehr-
farbendruckes dient. Die Druckkdpfe 14 enthalten somit
in ihrer Farbgebung unterschiedliche Druckfarben (z. B.
Rot, Blau und Gelb). Grundsétzlich besteht auch die
Maoglichkeit weitere Druckkdpfe 14 an der Druckeinheit
13 vorzusehen, beispielsweise einen vierten Druckkopf
14 fur schwarze Druckfarbe.

[0020] Wie die Figuren 3 und 4 zeigen, besteht jeder
Druckkopf 14 im Wesentlichen aus einem Gehause 16,
welches u. a. einen geschlossenen Innenraum 17 zur
Aufnahme der flussigen oder z&hflissigen Druckfarbe
bildet. Das Gehause 16 ist so ausgefiihrt, dass sich der
Innenraum 17 zu einem unteren Gehduseabschnitt 16.1
hin trichter-oder keilférmig verengt. An diesem Gehau-
seabschnitt 16.1, der sich Uber die gesamte Lange des
Gehauses 16 erstreckt und parallel zu einer Gehause-
oder Druckkopflangsachse DL orientiert ist, ist eine Viel-
zahl von individuell ansteuerbaren Einzeldlisen 18 zum
gesteuerten Ausbringen der Druckfarbe vorgesehen,
und zwar in wenigstens einer Reihe in Richtung der
Druckkopflangsachse DL aufeinanderfolgend und in
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dichter Anordnung, sodass beispielsweise einhundert-
finfzig Einzeldisen 18 pro Zoll oder mehr an dem Ge-
hauseabschnitt 16.1 gebildet sind.

[0021] Mit dem die Einzeldiisen 18 aufweisenden Ge-
hauseabschnitt 16.1 ist jeder Druckkopf 14 in einem vor-
gegebenen, geringen Abstand oberhalb des zu bedruk-
kenden Etikettenausgangsmaterials 11 angeordnet, wel-
ches an den Druckkopfen 14 in einer horizontalen Ebene
orientiert entsprechend dem Pfeil B der Figur 2 kontinu-
ierlich oder getaktet vorbeibewegt wird, wobei diese
Transport- oder Vorschubrichtung B quer, bevorzugt
senkrecht zu der Druckkopflangsachse DL der Druck-
kopfe 14 orientiert ist. Bei der dargestellten Ausfiihrungs-
form sind die Druckkdpfe 14 mit ihren Druckkopfléangs-
achsen DL in horizontaler Richtung und parallel zuein-
ander angeordnet, vorzugsweise auch in einer gemein-
samen horizontalen Ebene.

[0022] Dadas Etikettenausgangsmaterial 11 beim Be-
drucken horizontal unter den Druckkdpfen 14 angeord-
net ist, fir die Ubergabe der Etiketten 2 an die Flaschen
3 aber eine Ausrichtung des Etikettenausgangsmaterials
11 in einer vertikalen oder im Wesentlichen vertikalen
Ebene erforderlich ist, erfolgt nach dem Bedrucken aber
auch vor dem Bedrucken ein Umlenken bzw. Drehen des
Etikettenausgangsmaterials 11, wie dies in den Figuren
3 und 5 bei 19 und 20 angedeutet ist.

[0023] Jede Einzeldiise 18 besteht aus einer Offnung
21 und aus einer dieser Offnung zugeordneten nadelfér-
migen Elektrode 22, die achsgleich mit der Achse der
jeweiligen Offnung angeordnet ist und mit geringem Ab-
stand von dieser Offnung innerhalb des Geh&useinnen-
raumes 17 endet. Jeder Druckkopf 14 ist weiterhin so
ausgebildet, dass zumindest wéhrend des Druckvor-
gangs die im Gehauseinnenraum 17 aufgenommene
Druckfarbe mit einem gewissen hydrostatischen Druck
gegen die Offnungen 21 der Einzeldiisen 18 ansteht. Al-
lerdings ist der Querschnitt dieser Offnungen unter Be-
rucksichtigung der Viskositat und/oder der Oberfladchen-
spannung der Druckfarbe so gewahlt, dass bei nicht ak-
tivierter Einzeldiise 18 trotz des hydrostatischen Drucks
Druckfarbe aus den Offnungen 21 nicht austritt.

[0024] Die Elektroden 22 sind Uber die Steuereinrich-
tung 15 individuell ansteuerbar, und zwar derart, dass
bei nichtaktivierter Einzeldliise 18 die entsprechende
Elektrode 22 sich auf demselben elektrischen Potential
befindet wie die Druckfarbe im Gehauseinnenraum 17.
Beim Aktivieren einer Einzeldiise 18 wird das Span-
nungspotential der zugehorigen Elektrode 22 durch ent-
sprechende Aktivierung kurzfristig oder impulsartig ge-
andert, sodass (iber die Offnung 21 Druckfarbe zur Er-
zeugung eines Druckpunktes 23 auf das Etikettenaus-
gangsmaterial ausgebracht wird.

[0025] Dadie Druckk&pfe 14 mitihrer Druckkopflangs-
achse DL quer bzw. senkrecht zur Langserstreckung des
Etikettenausgangsmaterials 11 bzw. senkrecht zur Vor-
schubrichtung B angeordnet sind, erfolgt der Druckauf-
trag auf das Etikettenausgangsmaterial 11 jeweils in Rei-
hen, die sich senkrecht zur Langserstreckung des Eti-
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kettenausgangsmaterials 11 bzw. zur Vorschubrichtung
B Uber die gesamte Breite des zu bedruckenden Be-
reichs erstrecken, und zwar fortschreitend in Langsrich-
tung bzw. Bewegungsrichtung des Etikettenausgangs-
materials 11. Die Aktivierung der Einzeldlisen 18 ist mit
hoher Geschwindigkeit mdglich. Weiterhin ist fir das
Drucken nur eine einzige Relativbewegung zwischen
dem Etikettenausgangsmaterial 11 und dem jeweiligen
Druckkopf 14 erforderlich, namlich nur die Vorschubbe-
wegung des Etikettenausgangsmaterials 11. Aus diesen
Griinden ist eine hohe Druckleistung erreichbar. Das je-
weilige Druckbild, wird wie ausgefihrt, rein digital er-
zeugt.

[0026] Es versteht sich, dass die Vorschubbewegung
des Etikettenausgangsmaterials 11 zumindest im Be-
reich der Druckkdpfe 14 ebenfalls durch die elektroni-
sche Steuereinrichtung 15 geregelt wird und zwar syn-
chron mit der Ansteuerung der Druckkdpfe 14, um so ein
eindeutiges Druckbild mit hoher Qualitat zu erreichen.
Es versteht sich weiterhin dass im Bereich der Druck-
kopfe 14 Zentrier- und Flihrungsmittel fiir das Etiketten-
ausgangsmaterial 11 vorgesehen sind, um dieses Mate-
rialim Bezug auf die Druckképfe 14 optimal auszurichten,
insbesondere aber auch um den vorgegebenen Abstand
zwischen den Druckkopfen 14 und dem Etikettenaus-
gangsmaterial 11 exakt einzuhalten.

[0027] Um den mit den Druckkdpfe 14 erzeugten Auf-
druck insbesondere auch hinsichtlich Kontrast und/oder
Schérfe zu verbessern kann es zweckmafig sein, in Vor-
schubrichtung B vor den Druckkdpfen 14 ein Korona-
Element 24 anzuordnen, welches mit seiner Langser-
streckung parallel zur Ebene des Etikettenausgangsma-
terials 11 und quer bzw. senkrecht zur Vorschubrichtung
B orientiert ist und mit welchem das Etikettenausgangs-
material 11 an seiner zu bedruckenden Seite elektrosta-
tisch aufgeladen wird.

[0028] Die Figur 5 zeigt nochmals in einem Funktions-
oder Blockdiagramm die wesentlichen Elemente der Eti-
kettierstation 8. Wie dargestellt ist in Vorschub- oder
Transportrichtung des Etikettenausgangsmaterials 11
aufden Speicher 12 folgend zunachst die Umlenkung 20
vorgesehen, daran eventuell anschlieRend eine Vorwar-
meinheit 25 zum Vorwarmen des Etikettenausgangsma-
terials 11 vor dem Bedrucken in der Druckeinheit 13. Auf
die Druckeinheit 13 erfolgt eine Trocknereinheit 26, in
der durch Erwarmen ein endgiltiges Trocknen der
Druckfarbe erfolgt, bevor das Etikettenausgangsmaterial
dann Uber die weitere Umlenkung 19 an die Spenderein-
heit 26 gelangt, an der die einzelnen, aus dem Etiketten-
ausgangsmaterial 11 durch Abtrennen erzeugten Etiket-
ten an die an dieser Spendereinheit bzw. an der Etiket-
tenlibergabe vorbeibewegten Flaschen 3 (ibergeben
werden. Die Spendereinheit ist hierfir in einer Weise auf-
gebaut, wie sie dem Fachmann aus der Etikettierung mit
selbstklebenden, aus einem bandférmigen Etikettenaus-
gangsmaterial erzeugten Etiketten bekannt ist, insbe-
sondere mit einer Abzieh- oder Umlenkkante 28 zum Ab-
ziehen der bandférmigen Abdeckschicht 11.3, mit einer
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Sammeleinheit 29 zur Aufnahme der abgezogenen Ab-
deckschicht 11.3 sowie mit einer Schneideinrichtung 30
zum Abtrennen des jeweiligen Etiketts 2 von dem band-
férmigen Etikettenausgangsmaterial 11.

[0029] Durch die fakultative Vorwarmeinheit 25 wird
das Trocknen der Druckfarbe beschleunigt. Insbesonde-
re wird durch die Vorwarmeinheit 25 auch erreicht, dass
die Druckfarbe der einzelnen, von den Druckk&pfen 14
gebildeten Farbsatze zumindest noch innerhalb der
Druckeinheit 13 soweit trocknet, dass ein unerwiinschtes
Vermischen oder Ineinanderlaufen der farblich unter-
schiedlichen Druckfarbe nicht eintritt.

[0030] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausfliihrungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dass
zahlreiche Anderungen sowie Abwandlungen méglich
sind, ohne das dadurch der der Erfindung zugrunde lie-
gende Erfindungsgedanke verlassen wird. So ist es bei-
spielsweise moglich, die Etikettiermaschine 1 so auszu-
bilden, dass mit ihr z. B. die Verarbeitung von Rollfeed-
Etiketten oder eines Etikettenausgangsmaterials mog-
lich ist, welches an einem Tragermaterial bereits selbst-
klebende Einzeletiketten aufweist. Weiterhin ist es mog-
lich, die Etikettiermaschine so auszufihren, dass mit ihr
ein Etikettenausgangsmaterial oder Einzeletiketten ver-
arbeitet werden kdnnen, die jeweils unter Verwendung
von Leim an den Flaschen 3 fixiert werden, z. B. wieder-
um als Rundumettiket usw. Bei Verwendung eines der-
artigen, nicht selbstklebenden Etikettenausgangsmate-
rials oder eines einzelblattartigen Etikettenausgangsma-
terials weist die Spendereinheit z.B. neben der Schneid-
einrichtung 30 eine Vakuumtrommel auf, mit der das ab-
getrennte Etikett 2 jeweils bis zum Aufbringen auf die
betreffende Flasche gehalten ist.

[0031] Vorstehend wurde weiterhin davon ausgegan-
gen, dass endguiltige Trocken der Druckfarbe in der an
die Druckeinheit 13 anschlieRenden Trocknereinheit 26
erfolgt. Grundséatzlich ist es auch méglich, anstelle der
Trocknereinheit 26 oder zusétzlich zu dieser in Vor-
schubrichtung B des Etikettenausgangsmaterials 11
nach jedem Druckkopf 14 eine Trocknereinheit vorzuse-
hen.

[0032] Beientsprechender Wahl der Druckfarbe kann
das Trocknen auch auf andere Weise erfolgen, beispiels-
weise durch UV-Licht oder Infrarot-Strahlung.

Bezugszeichenliste
[0033]

Etikettiermaschine
Etikett

Flasche
Behaltereinlauf
Transporteur
Behalteraufnahme
Rotor
Etikettierstation
Behalterauslauf

© 0O ~NO O WN-



9 EP 1 806 291 A1

10 Transporteur

11 bandférmiges Etikettenausgangsmaterial

11.1-11.3  Schichten des Etikettenausgangsmaterials
11

12 Speicher oder Vorrat an Etikettenaus-
gangsmaterial 11

13 Druckeinheit

14 Druckkopf

15 elektronische Steuereinrichtung

16 Gehéause des Druckkopfes 14

16.1 Gehauseabschnitt

17 Gehauseinnenraum

18 Einzeldlsen

19, 20 Umlenkeinheit fir Etikettenausgangsmate-
rial 11

21 Offnung der Einzeldiise 18

22 Elektrode der Einzeldise 18

23 Druckpunkt

24 Korona-Element

25 Vorwarmeinheit

26 Trocknereinheit

27 Spendeeinheit

28 Abziehkante

29 Sammeleinheit

30 Schneideinheit

A Drehbewegung des Rotors 7

B Vorschub Richtung des Etikettenaus-
gangsmaterials 11

DL Druckkopflangsachse

DE Druckebene

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Etikettieren von Flaschen (3) oder

dergleichen Behalter mit aus einem Etikettenaus-
gangsmaterial (11) durch Drucken erzeugten Etiket-
ten (2) und unter Verwendung wenigstens einer Eti-
kettierstation (8), an der die Behalter (3) auf einem
Transportelement (7) vorbeibewegt und die Etiket-
ten (2) auf die Behalter aufgebracht werden, da-
durch gekennzeichnet,

dass das Drucken der Etiketten (2) durch Bedrucken
des Etikettenausgangsmaterials (11) in der Etiket-
tierstation (8) durch wenigstens eine dortige Druck-
einheit (13) vor dem Aufbringen der Etiketten (2) auf
die Behalter erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Etikettenausgangsmaterial (11)
vorbedruckt ist, und dass durch das Bedrucken des
Etikettenausgangsmaterials (11) in der Etikettiersta-
tion (8) eine Ergdnzung des auf dem Etikettenaus-
gangsmaterial (11) bereits vorhandenen Druckbil-
des erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch das Bedrucken des Etiketten-
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10.

11.

12.

10

ausgangsmaterials (11) in der Etikettierstation (8) je-
weils das vollstdndige Druckbild der Etiketten (2) er-
zeugt wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedruk-
ken des Etikettenausgangsmaterials (11) mehrfar-
big erfolgt.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass Bedrucken
des Etikettenausgangsmaterials (11) unter Verwen-
dung wenigstens einer Druckeinheit (13) erfolgt, die
das Druckbild in Abh&ngigkeit von einer elektroni-
schen Ansteuerung (15) erzeugt.

Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckeinheit (13) das Druckbild
in Abhangigkeit von in einer Steuereinrichtung (15)
elektronisch oder softwaremafig abgelegten Druck-
masken erzeugt.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Druckbild
wahrend eines Etikettiervorgangs zumindest teilwei-
se geandert wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Etiket-
tenausgangsmaterials (11) zeilenweise quer zu ei-
ner Etikettenausgangsmateriallangsrichtung be-
druckt wird, und zwar beispielsweise Uber seine ge-
samte Breite oder nahezu Uber seine gesamte Brei-
te.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedruk-
ken unter Relativbewegung zwischen dem Etiketten-
ausgangsmaterial (11) und der Druckeinheit (13)
oder wenigstens eines Druckkopfes (14) dieser
Druckeinheit (13) erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Etikettenausgangsmaterial (11)
relativ zu der Druckeinheit (13) bzw. zu dem dortigen
wenigstens einen Druckkopf (14) bewegt wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die wenig-
stens eine Druckeinheit (13) zumindest einen elek-
trostatischen Druckkopf (14) mit einer Vielzahl von
individuell ansteuerbaren Einzeldiisen (18) zur ge-
steuerten Abgabe von Druckfarbe aufweist, und
dass die Einzeldisen (18) in wenigstens einer Reihe
aufeinander folgend in einer Druckkopflangsachse
(DL) angeordnet sind.

Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die Relativbewegung zwischen dem
wenigstens einen Druckkopf (14) und dem Etiketten-
ausgangsmaterial (11) quer oder senkrecht zur
Druckkopflangsachse (DL) erfolgt.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Etiket-
tenausgangsmaterial (11) beim Bedrucken horizon-
tal oder im Wesentlichen horizontal orientiert ist.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der wenig-
stens eine Druckkopf (14) oberhalb des Etiketten-
ausgangsmaterials (11) angeordnet ist.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, gekennzeichnet durch wenigstens zwei, vor-
zugsweise durch wenigstens drei Druckkdpfen (14).

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zur Erzeu-
gung eines Mehrfarbendruckbildes mitjedem Druck-
kopf ein Farbsatz des Mehrfachdruckes erzeugt
wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Druckfar-
be nach dem Aufbringen auf das Etikettenausgangs-
material (11) durch Energieeinwirkung, beispiels-
weise durch Erwarmen und/oder UV-Licht getrock-
net bzw. abgebunden wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Etiket-
tenausgangsmaterial (11) vor dem Bedrucken er-
warmt und/oder statisch aufgeladen wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, gekennzeichnet durch die Verwendung eines
bandférmigen, beispielsweise selbstklebenden Eti-
kettenausgangsmaterials (11), aus welchem die Eti-
ketten (2) durch Abtrennen erzeugt werden.

Verfahren nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bedrucken des Etikettenaus-
gangsmaterials (11) vor dem Abtrennen der Etiket-
ten (2) erfolgt.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, gekennzeichnet durch die Verwendung eines
einzelblattformigen Etikettenausgangsmaterials.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, gekennzeichnet durch die Verwendung einer
Etikettiermaschine umlaufender Bauart, bei der die
zu etikettierenden Behalter (3) auf einem um eine
vertikale Maschinenachse umlaufend angetriebe-
nen Rotor (7) an der wenigstens einen Etikettiersta-
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23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

12
tion (8) vorbeibewegt werden.

Vorrichtung zum Etikettieren von Flaschen (3) oder
dergleichen Behélter mit unter Verwendung eines
Etikettenausgangsmaterials (11) durch Drucken er-
zeugten Etiketten (2), mit wenigstens einer Etiket-
tierstation (8), an der die Behalter (3) auf einem
Transportelement (7) vorbeibewegt und die Etiket-
ten (2) auf die Behalter aufgebracht werden, da-
durch gekennzeichnet,

dass in der wenigstens einen Etikettierstation (8)
wenigstens eine Druckeinheit (13) fir das Drucken
der Etiketten (2) vor dem Aufbringen auf die Behalter
vorgesehen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 23, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eine Druckeinheit (13)
fur ein mehrfarbiges Bedrucken des Etikettenaus-
gangsmaterials (11) ausgebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 23 oder 24, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckeinheit (13) das
Druckbild in Abhéngigkeit von einer elektronischen
Ansteuerung (15) erzeugt.

Vorrichtung nach Anspruch 25, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckeinheit (13) das Druckbild
in Abhangigkeit von in einer Steuereinrichtung (15)
elektronisch oder softwaremaRig abgelegten Druck-
masken erzeugt.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass Druck-
einheit (13) oder wenigstens ein Druckkopf (14) die-
ser Einheit das Etikettenausgangsmaterials (11) zei-
lenweise quer zu einer Etikettenausgangsmaterial-
langsrichtung bedruckt, und zwar beispielsweise
Uber seine gesamte Breite oder nahezu uber seine
gesamte Breite.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, gekennzeichnet durch Mittel zur Erzeu-
gung einer Relativbewegung zwischen dem Etiket-
tenausgangsmaterial (11) und der Druckeinheit (13)
oder wenigstens eines Druckkopfes (14) dieser
Druckeinheit (13) wahrend des Druckens.

Vorrichtung nach Anspruch 28, gekennzeichnet
durch Vorschubmittel, mit denen das Etikettenaus-
gangsmaterial (11) relativ zu der Druckeinheit (13)
bzw. zu dem dortigen wenigstens einen Druckkopf
(14) bewegt wird.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die we-
nigstens eine Druckeinheit (13) zumindest einen
elektrostatischen Druckkopf (14) mit einer Vielzahl
von individuell ansteuerbaren Einzeldlisen (18) zur
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gesteuerten Abgabe von Druckfarbe aufweist, und
dass die Einzeldusen (18) in wenigstens einer Reihe
aufeinander folgend in einer Druckkopflangsachse
(DL) angeordnet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 30, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der wenigstens eine Druckkopf (14)
mit einer Druckkopflangsachse (DL) quer oder senk-
recht zu der Vorschubbewegung des Etikettenaus-
gangsmaterials (11) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Eti-
kettenausgangsmaterial (11) beim Bedrucken hori-
zontal oder im Wesentlichen horizontal orientiert ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Druckkopf (14) oberhalb des Etiket-
tenausgangsmaterials (11) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, gekennzeichnet durch wenigstens zwei,
vorzugsweise durch wenigstens drei Druckkdpfen
(14).

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zur Er-
zeugung eines Mehrfarbendruckbildes mit jedem
Druckkopf ein Farbsatz des Mehrfarbendrucks er-
zeugt wird.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, gekennzeichnet durch Mittel (26) zum
Trocknen der Druckfarbe nach dem Aufbringen auf
das Etikettenausgangsmaterial (11) durch Energie-
einwirkung, beispielsweise durch Erwérmen und/
oder UV-Licht.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, gekennzeichnet durch Mittel (25, 24) zum
Erwarmen und/oder zum elektrostatischen Aufladen
des Etikettenausgangsmaterials (11) vor dem Be-
drucken.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, gekennzeichnet durch ihre Ausbildung
zur Verwendung eines bandférmigen, beispielswei-
se selbstklebenden Etikettenausgangsmaterials
(11), aus welchem die Etiketten (2) an einer Spen-
dereinheit (27) durch Abtrennen erzeugt werden.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, gekennzeichnet durch ihre Ausbildung
zur Verwendung eines einzelblattférmigen Etiket-
tenausgangsmaterials.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
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spriiche, gekennzeichnet durch ihre Ausbildung
als Etikettiermaschine umlaufender Bauart, bei der
die zu etikettierenden Behalter (3) auf einem um eine
vertikale Maschinenachse umlaufend angetriebe-
nen Rotor (7) an der wenigstens einen Etikettiersta-
tion (8) vorbeibewegt werden.



EP 1 806 291 A1

==




EP 1 806 291 A1

N R
Hy'ts e ." gt
-u'.'\u.7 ' ! : .:l o

(

10



EP 1 806 291 A1

11



EP 1 806 291 A1

\\TN ¥ \&\ )

e asimnmii

12



no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 806 291 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 06 02 4976

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2003/093171 Al (SOEHNLEN GREGORY M 1-40 INV.
[US]) 15. Mai 2003 (2003-05-15) B65C9/46
* Absitze [0003], [0011], [0012],
[0017], [0052], [0056], [0061],
[0093]; Abbildungen 2-4,6 *
X GB 1 079 232 A (NEW JERSEY MACHINE CORP) 1,23
16. August 1967 (1967-08-16)
* Seite 3, Zeilen 52-63; Abbildungen 1,3 *
X US 6 401 787 Bl (TSUTSUMI TATSUYA [JP] ET (1,23
AL) 11. Juni 2002 (2002-06-11)
* Spalte 5, Zeilen 53-56 *
* Spalte 6, Zeilen 37-45 *
* Abbildungen 1,3 *
X US 2 703 660 A (VON HOFE GEORGE W ET AL) (1,23
8. Mdrz 1955 (1955-03-08)
* Spalte 13, Zeilen 6-13 *
X GB 1 347 664 A (KRONSEDER H) 1 RECHERCHIERTE
27. Februar 1974 (1974-02-27) (Fe
* das ganze Dokument * B65C
X EP 0 601 444 Al (KIRIN BREWERY [JP]; 1
DAINIPPON INK & CHEMICALS [JP])
15. Juni 1994 (1994-06-15)
* das ganze Dokument *
X EP 0 414 259 Al (KRONSEDER MASCHF KRONES |1
[DE]) 27. Februar 1991 (1991-02-27)
* das ganze Dokument *
X DE 297 24 886 Ul (KRONES AG [DE]) 1
14. April 2005 (2005-04-14)
* das ganze Dokument *
_/ -
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 2. April 2007 MARTINEZ NAVARRO, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Versffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer HINtergrund e e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

13



N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

o Europiisches

EP 1 806 291 A1

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 06 02 4976

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 577 241 A2 (MOORE BUSINESS FORMS INC |1

[US]) 5. Januar 1994 (1994-01-05)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 2. April 2007

Prafer

MARTINEZ NAVARRO, A

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund e ettt er e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
D
L

14



EPO FORM P0461

EP 1 806 291 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 06 02 4976

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

02-04-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
US 2003093171 Al 15-05-2003  KEINE
GB 1079232 A 16-08-1967  KEINE
US 6401787 Bl 11-06-2002  KEINE
US 2703660 A 08-03-1955  KEINE
GB 1347664 A 27-02-1974 AT 323071 B 25-06-1975
BE 779568 Al 16-06-1972
CA 960187 Al 31-12-1974
CH 530308 A 15-11-1972
DD 94955 A5 05-01-1973
FR 2131356 A5 10-11-1972
IT 948635 B 11-06-1973
JP 52012038 B 04-04-1977
NL 7201469 A 22-08-1972
SE 396050 B 05-09-1977
SU 462328 A3 28-02-1975
EP 0601444 Al 15-06-1994  DE 69304296 D1 02-10-1996
DE 69304296 T2 13-02-1997
N 5528280 A 18-06-1996
EP 0414259 Al 27-02-1991 BR 9004178 A 03-09-1991
CA 2023903 Al 25-02-1991
DE 3927934 Al 28-02-1991
ES 2032147 T3 01-01-1993
JP 1984009 C 25-10-1995
JP 3150185 A 26-06-1991
JP 7017082 B 01-03-1995
DE 29724886 ul 14-04-2005  KEINE
EP 0577241 A2 05-01-1994 AU 4163293 A 06-01-1994
CA 2096384 Al 02-01-1994
DE 69301342 D1 29-02-1996
DE 69319139 D1 16-07-1998
JP 2567562 B2 25-12-1996
JP 6080131 A 22-03-1994
MX 9303558 Al 28-02-1994
NZ 248016 A 29-01-1997
/N 5674345 A 07-10-1997

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

15




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

